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Sr|jj|tt StiftBRgea isard item
îllaffinettes pöbeln.

®er Ronftrufteur ber neuen „Sega" fomblnterten
|)obelmafcßlne garantiert eine bretfad^e Setftung unb jroar
erreidßt et btefelbe bureß ben foliben, feßroeten Sau ber
frönen SRafcßtne, burdß bte große otermeßrige 9?ieffer=
reelle, 'roeldße mit 5000 $ouren pro SRlnute abfolut tu»
ßig unb oibrationSfrel läuft unb buteß bas neue paten»
tterte Sorfcßubgetrtebe. ®tefeS neue, patentterte Sorfdßub»
getrtebe geftattet oter oerfdßtebene Sorfdßubgefdßrotnbig»
feiten, reelle burdß ganj einfache fünfte gußßebetbetäti=

gung bltßfdßneß umjiifdßalten ftnb. ®te 9Rafcßtne bot ju»
bem 2 m lange, rcegfcßroentbare 2lbricßttifdße. 3teuartig
ift bte CStnricßtung, roobuteß man bie ©paßnftärte an
ben 2lbridßttifcßen genau nadß ©fala etnfteßen fann. 91eu
unb außerorbentltdß praftifdß fmb audß bte ausmeßbaren
Sotfdßubroaljen, roeteße bas £>erftefler. oon ganj ttefen
Reßlungen, rote fpanbläufen je. geftaiten. ®te überra«
fdßenbe ©pißenletftung bet Sftafcßine roirb unterzögt burdß
bte neue, patentterte, automatifdße $obelmefferfcßletfma»
fdßtne „9toH @d)ltff". 93et btefer neuartigen 2Rafcßlne
gleitet baS SReffer nteßt nteßr ßln unb ßer, fonbetn eS

roirb auf etnem feften halfen präjiS etngefpannt unb
batAbet ßtnroeg rollt bet ©cßletfroagen. ®utcß btefe fluge
gbee fonnte man alfo bte langen ©cßlitten oetmetben,
roelcße fldß oerjießen unb roeldße bem ©dßmirgelftaub arg
ausgefegt ftnb. ®te Sorteile btefer SRafcßtne jetgen fteß

benn abet roirfltcß aueß tn etnem, auf ben ^unbertftel
SIRiUimeter genauen ißräjifionSfdßllff.

®tefe präjifiotiSartig gefdßltffenen SReffer roerben

mittelft ©enauigfettSetnfteüeßren tn bie SBeUe etngefeßt.
SrroäßnenSroert ift nodß, baß bte neue $obelmeffer»

fdßletfmafcßtne „9toß>@cßlijf" mit etnet außerorbentltdß
tntenßoen SSBafferfüßlung auSgeröftet ift, naeß bem pa»
tentiexten Centrifugal RretSlaufftjftem.

llettenfräfett.
®tefe unentbeßrltdße 9Rafdßtne trifft man balb tn je»

bem Setrteb an. ®aß ßdß btefe SRafcßlne noeß otelfeitl
get petroenbbar ausbauen läßt, oßne babei unprattifcß
ju roetben, beroetft ber neue, patentierte Sega Sßerfjeug«
topf. SS ßanbelt ftdß babei um etnen fogenannten Siel
roerljeugßalter, tn roeldßen man btet oerfdßteber.e fflerl
jeuge etnfpannen fann, alfo beifptelSroetfe etne gt ästet»

tengarnttur, etn #oßImelßelftemmer unb etn Soßrer für
tunbe Söcßer. ®urtß ganj etnfacßeS ®reßen beS HopfeS
fann man abroedßStungSroelfe mit ben brei oerfdßtebenen
SBetfjeugen arbeiten. Side bret SBetfjeuge roerben oßne

irgenbroelcßen medßanifdßen 9iadßtetl non etn unb bem»

felben SRotor angetrteben. Sfntereffant unb roegen ißter
neuen Sauart begeßrenSroert ftnb bte neuen Sega.Stetten»
fräfen. 9Ran ift bei benfelben buteß etne neuartige pa»
tentterte Sauart berjenigen geßler quelle aus bem SBßege

gegangen, roeldße ber Ronftrutteur als „93ereggen" be=

ge ftKäfiturßeitintgs»lafdinen.
jetdßnet unb beSßatb fallen btefe SRafdßlnen burdß ißr
fanfteS, gefüßlSmäßigeS Arbeiten fofort auf. 9luSgerßftet
mit bem oorßer erroäßnteti, neuen breßbaren 9Berfjeug»
fopf fiellen btefe Rettenfräfen ganj neuartige 2lrbeitSma=
feinen bar, roelcße tn jebem Setrteb bte Setftung um etn

SlfteßrfaißeS erßößen.
9lueß bte ganj feßroere, oollautomatifdße Rettenfräfe,

roo felbft bas Çolj automattfdß etngefpannt roirb, fann
mit bem Sötelroerf^eugßalter auSgeröftet roerben.

gerner ift als etne, ganj aus ber 2lrt fdßlagenbe
©onberfonftruftion ju betrauten bte neue, patentierte
automatifdße Sefäum« unb 3ufd»imbefäge.
Sludß ßter rourbe, rote bei ber „9$oH©(ßliff" jur Srret.
tßung größerer ^räjißon ber Srunbfaß oerfolgt : „9lr.
beitSftÖdf feft, tHrbeitSroelle faßrbar". ®aS ju befäumenbe
Srett roirb alfo feft aufgelegt, roäßtenb ber RretSfäge.
motor auf etner tßräjiftonS=@cßtene barüber ßtnroegflißt.
Cum 9lblängen roirb ber gletdße SRotor bltßfcßneU abge=

breßt. Üludß baS C"f^n«tben auf oerfrßtebene Stetten
erfolgt mit etnleucßtenben Sotteilen. ®urcß btefe Sau»
art erreteßt man bebeutenbe SlaßerfparntS, roetl ber
lange 9Bagen unb baS boppelt fo lange Seletfe ber
Sergangenßett angeßören. ®er SebtenungSmann bleibt
an fetnem Slaß fteßen, roetl ber RreiSfägemotor auto»
matifiß arbeitet.

®ie rtemenlofe Sauart erroetft ßcß ja fpejteH bei bte»

fer Siafcßlne als nüßtteß unb unentbeßrltcß. ®er @e»

trtebemotor ift nadßroetSbar bte roirtfdßaftlidßfte Söfung
für ben bireften Reßlmaftßlnen Slntrteb unb roer Snbe
ÜJtonat ober Snbe Qaßr feine ßoßen ©tromredßnungen
bejaßlen roiH, tut gut, fttß über bte neue Sega»@etriebe»
motorfonftruttion ju ertentteren. ®et 2ega=©etrtebemotor
jetgt fetne überlegenßett burdß etnen großen Sagerbeftanb
unb burdß bte neue, oerbefferte Rretslauffiäßmterung,
roeldße abfolute SetrtebSßdßerßett garanttert.

Hicmettlofe bo^^elte pr^ifiotts»
ablangefrelsfage.

üludß ba fommt etne SRafdßine mit neuen, patentterten
Serbefferungen auf ben SRarft. ®te teteßie, ßnnretdße
Sepa-SerfteUung beS redßten SRotorfupportS auf Soßen,
mit ber $räjiftonS getnetnfteßung ift etn Sftelfterftücf.
SerfaufSlnßaber biefer 9Rafdßlne finb bte Herren giftßer
& ©üffert, Safel.

Qntereffenten roenben ßdß roegen auSfüßrttdßen Se«

ftßretbungen unb teeßntfeßen Unterlagen an bte neue ®pe«
jtalfabrif fär ^»oljbearbeitungSmafdßtnen „9Rafcßtnenbau
Sepa 31. ®. SRuttenj Safel".

3tße btefe Seufonftruftionen roerben an ber bteSjäß»
rigen SRuftermeffe tn ber, großen Sßlaftßlnenßaße im Se»

trieb oorgefüßrt.

9tacß etnem Seferat beS Cenl^lpräßbenten rourbe bte

®rudt(egung eines SeßrmittelS über baS berufließe Srdßnen
befdßloffen. ®te Anträge bejügttdß ber Serßältntffe ju
ben Steferanten rourben gutgeßetßen.

dclcntafcl.
f SDuarb Stf(ßer»6arafin, «reßiteft tn Safel, ber

etne Stetße öffentlicher unb prioater ©ebäube erfteßt ßat,
u. a. im Caßre 1904 bte 9leugeftattung beS SaSler SHat»

ßaufeS burdßfüßrte, ftarb im Sttlter non 85 Caßren.

f Rati ©cßnißler, ©penglermeifter in 2libon, ftarb
am 13. ißtärj.

Oerscftiedenes.

Sont Saugemerbe in Cttctäj. Seit lange fdßon Itegt
ber §afen am 9Rqtßenquai tn Snge nerlaffen unb
öbe. 9Bo fonft bte großen Sebifdßiffe tägltcß fdßroere
Saften oon ©anb, RieS unb Sauftetnen ßeranfüßten,
ratternbeS Rranroerf baS 3luSlaben beforgt unb bröß»
nenbe Saternoftermafcßtnen langgeftreefte ©anbßügel non
beacßtenSroerter ^öße auffeßütten, ftodft ber Serfeßr oößig.
®te ©eegefrörne ßat bte C^fußt ber Saumaterialten oom
obern Cöticßf« ßer unterbunben. 9lidßt baß bteS für
bas Quartter beS SägerplaßeS ju bebauern roäre, gäbe
es boeß fär fämtltcße 3lnrooßner faum eine größere greube,

Rr. Si Mê. Wweiz. HanSW. Zeit««« KVS

Erhöhte Leistmiea durch nesuri
Maschinelles hobeln.

Der Konstrukteur der neuen „Leya" kombinierten
Hobelmaschine garantiert eine dreifache Leistung und zwar
erreicht er dieselbe durch den soliden, schweren Bau der
schönen Maschine, durch die große viermeßrige Messer-
welle, welche mit SOW Touren pro Minute absolut ru-
hig und vibrationsfret läuft und durch das neue palen-
tierte Vorschubgetriebe. Dieses neue, patentierte Vorschub-
getriebe gestattet vier verschiedene Vorschubgeschwindig-
leiten, welche durch ganz einfache sanfte Fußhebelbetäti-
gung blitzschnell umzuschalten sind. Die Maschine hat zu-
dem 2 m lange, wegschwenkbare Abrichtlische. Neuartig
ist die Einrichtung, wodurch man die Spahnstärke an
den Abrichttischen genau nach Skala einstellen kann. Neu
und außerordentlich praktisch sind auch die ausziehbaren
Vorschubwalzen, welche das Herstellen von ganz tiefen
Kehlungen, wie Handläufen zc. gestalten. Die überra-
schende Spitzenleistung der Maschine wird unterstützt durch
die neue, patentierte, automatische Hobelmesserschletfma-
schine „Roll Schliff". Bei dieser neuartigen Maschine
gleitet das Messer nicht mehr hin und her, sondern es

wird auf einem festen Balken präzis eingespannt und
darüber hinweg rollt der Schletfwagen. Durch diese kluge
Idee konnte man also die langen Schlitten vermeiden,
welche sich verziehen und welche dem Schmirgelstaub arg
ausgesetzt sind. Die Vorteile dieser Maschine zeigen sich

denn aber wirklich auch in einem, auf den Hundertstel
Millimeter genauen Präzisionsschltff.

Diese präzifionsartig geschliffenen Messer werden
mittelst Genauigkeitseinstellehren in die Welle eingesetzt.

Erwähnenswert ist noch, daß die neue Hobelmesser-
schleifmaschtne „Roll Schliff" mit einer außerordentlich
intensiven Wasserkühlung ausgerüstet ist, nach dem pa-
tentterten Zentrifugal« Kreislaufsystem.

Aettenfräsen.
Diese unentbehrliche Maschine trifft man bald in je-

dem Betrieb an Daß sich diese Maschine noch vielseiti
ger verwendbar ausbauen läßt, ohne dabei unpraktisch
zu werden, beweist der neue, patentierte Leya Werkzeug-
köpf. Es handelt sich dabei um einen sogenannten Viel-
Werkzeughalter, in welchen man drei verschiedene Werk-
zeuge einspannen kann, also beispielsweise eine Fräsket-
tengarnitur, ein Hohlmetßelstemmer und ein Bohrer für
runde Löcher. Durch ganz einfaches Drehen des Kopfes
kann man abwechslungsweise mit den drei verschiedenen
Werkzeugen arbeiten. Alle drei Werkzeuge werden ohne
irgendwelchen mechanischen Nachteil von ein und dem-

selben Motor angetrieben. Interessant und wegen ihrer
neuen Bauart begehrenswert sind die neuen Leya-Ketten-
fräsen. Man ist bei denselben durch eine neuartige pa-
tentierte Bauart derjenigen Fehlerquelle aus dem Wege

gegangen, welche der Konstrukteur als „Vereggen" be-

ge HchhMeitilW-MWlien.
zeichnet und deshalb fallen diese Maschinen durch ihr
sanftes, gefühlsmäßiges Arbeiten sofort auf. Ausgerüstet
mit dem vorher erwähnten, neuen drehbaren Werkzeug-
köpf stellen diese Kettenfräsen ganz neuartige Arbeitsma-
schinen dar, welche in jedem Betrieb die Leistung um ein
Mehrfaches erhöhen.

Auch die ganz schwere, vollautomatische Kettenfräse,
wo selbst das Holz automatisch eingespannt wird, kann
mit dem VtelwerkMghalter ausgerüstet werden.

Ferner ist als eine, ganz aus der Art schlagende
Sonderkonstruktion zu betrachten die neue, patentierte
automatische Besäum- und Zuschneidesäge.
Auch hier wurde, wie bei der „Roll-Schliff" zur Errei-
chung größerer Präzision der Grundsatz verfolgt: „Ar-
beitsstück fest, Arbeitswelle fahrbar". Das zu besäumende
Brett wird also fest aufgelegt, während der Kreissäge-
motor auf einer Präzistons-Schiene darüber hinwegflitzt.
Zum Ablängen wird der gleiche Motor blitzschnell abge-
dreht. Auch das Zuschneiden auf verschiedene Breiten
erfolgt mit einleuchtenden Vorteilen. Durch diese Bau-
art erreicht man bedeutende Platzersparnis, weil der
lange Wagen und das doppelt so lange Geleise der
Vergangenheit angehören. Der Bedtenungsmann bleibt
an seinem Platz stehen, weil der Kreissägemotor auto-
matisch arbeitet.

Aehlmasehine.
Die riemenlose Bauart erweist sich ja speziell bei die-

ser Maschine als nützlich und unentbehrlich. Der Ge-
triebemotor ist nachweisbar die wirtschaftlichste Lösung
für den direkten Kehlmaschinen-Antrieb und wer Ende
Monat oder Ende Jahr keine hohen GiromrechnungM
bezahlen will, tut gut, sich über die neue Leya-Getriebe-
motorkonstruktion zu orientieren. Der Leya-Getriebemotor
zeigt seine Überlegenheit durch einen großen Lagerbestand
und durch die neue, verbesserte Kreislaufschmierung,
welche absolute Betriebssicherheit garantiert.

Riemenlose doppelte präzistons-
Ablängekrelssäge.

Auch da kommt eine Maschine mit neuen, patentierten
Verbesserungen auf den Markt. Die leichte, sinnreiche
Leya-Verstellung des rechten Motorsupports auf Rollen,
mit der Präzistons Fetneinstellung ist ein Meisterstück.
Verkaufsinhaber dieser Maschine sind die Herren Fischer
à Tüffert, Basel.

Interessenten wenden sich wegen ausführlichen Be-
schretbungen und technischen Unterlagen an die neue Gpe-
zialfabrik für Holzbearbeitungsmaschinen „Maschinenbau
Leya A. G. Muttenz Basel".

Alle diese Neukonstruktionen werden an der dtesjäh-
rigen Mustermesse in der. großen Maschinenhalle im Be-
trieb vorgeführt.

Nach einem Referat des Zentralprästdenten wurde die

Drucklegung eines Lehrmittels über das berufliche Rechnen
beschlossen. Die Anträge bezüglich der Verhältnisse zu
den Lieferanten wurden gutgeheißen.

Totentafel.
-j- Eduard Vlscher-Sarasin, Architekt in Basel, der

eine Reihe öffentlicher und privater Gebäude erstellt hat,
u. a. im Jahre 1904 die Neugestaltung des Basler Rat-
Hauses durchführte, starb im Alter von 85 Jahren.

f Karl Schnitzler, Spenglermeister in Alvon, starb

am 13. März.

llmchieaen«.
Vom Baugewerbe in Zürich. Seit lange schon liegt

der Hafen am Mythenquai in Enge verlassen und
öde. Wo sonst die großen Ledischiffe täglich schwere
Lasten von Sand, Kies und Bausteinen heranführen,
ratterndes Kranwerk das Ausladen besorgt und dröh-
nende Paternostermaschtnen langgestreckte Sandhügel von
beachtenswerter Höhe aufschütten, stockt der Verkehr völlig.
Die Seegesrörne hat die Zufuhr der Baumaterialien von,
obern Zürichsee her unterbunden. Nicht daß dies für
das Quartier des Lagerplatzes zu bedauern wäre, gäbe
es doch für sämtliche Anwohner kaum eine größere Freude,


	Totentafel

